
Diese Packungsbeilage beinhaltet:
1. Was sindVenlafaxin Hennig® 75mgRetardkapseln und wofür

werden sie angewendet?
2. Wasmüssen Sie vor der Einnahme vonVenlafaxin Hennig® 75

mg Retardkapseln beachten?
3. Wie sindVenlafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln einzuneh-

men?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie sind Venlafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln aufzube-

wahren?
6. Weitere Informationen.

1. WAS SIND VENLAFAXIN HENNIG® 75 MG RETARDKAP-
SELN UNDWOFÜRWERDEN SIE ANGEWENDET?

Venlafaxin Hennig® 75mgRetardkapseln sind einMittel gegenDe-
pressionen und Angst.

Venlafaxin Hennig® 75mgRetardkapselnwerden angewendet
bei:
- Depressive Erkrankungen, einschließlich Depressionenmit be-

gleitenden Angstzuständen.
- Erhaltungstherapie depressiver Erkrankungen zurVerhinderung

eines Rückfalls sowie Dauerbehandlung zurVerhinderung des
Wiederauftretens neuer depressiver Erkrankungen.

- Soziale Angststörung (soziale Phobie).

2. WAS MÜSSEN SIEVOR DER EINNAHMEVONVENLAFA-
XIN HENNIG® 75 MG RETARDKAPSELN BEACHTEN?

Venlafaxin Hennig® 75mg Retardkapseln dürfen nicht einge-
nommen werden,
- wennSie überempfindlich (allergisch) aufVenlafaxinhydrochlorid,

Gelborange S oder einen der sonstigen Bestandteile vonVen-
lafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln sind.

- wenn Sie so genannte MAO-Hemmer einnehmen, eine spe-
zielle Gruppe anderer Antidepressiva.Wenn Sie bisher einen
MAO-Hemmer eingenommen haben, sollten Sie mit der Ein-
nahme vonVenlafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln erst be-
ginnen, wenn seit Beendigung der MAO-Hemmer-Einnahme
mindestens 14Tage vergangen sind;bei bestimmtenMAO-Hem-
mern (bei reversiblen, z.B.Moclobemid) kann dieser Zeitraum
entsprechend den Anweisungen Ihres Arztes auch kürzer sein.
Wenn Sie die Einnahme von Venlafaxin Hennig® 75 mg Re-
tardkapseln beendet haben, solltenSiemindestens 14Tagewar-
ten, bevor Sie einen MAO-Hemmer einnehmen.

BesondereVorsicht bei der Einnahme vonVenlafaxin Hennig®

75 mg Retardkapseln ist erforderlich,
- wenn Sie unter eingeschränkter Nieren- oder Lebertätigkeit lei-

den, beziehungsweise eine Erkrankung der Nieren oder der Le-
ber bei Ihnen festgestellt wurde.

- falls Sie unter Krampfanfällen (besonders Epilepsie) leiden oder
früher gelitten haben, da während der Behandlung mit Venla-
faxin Hennig® 75 mg Retardkapseln vereinzelt Krampfanfälle
beobachtet wurden. InformierenSie daher bitte IhrenArzt, wenn
Sie unter Krampfanfällen (insbesondere Epilepsie) leiden
oder früher gelitten haben.

- wenn Sie sich vor der Anwendung vonVenlafaxin Hennig® 75
mg Retardkapseln einer Elektroheilkrampfbehandlung unter-
zogen haben, da bislang noch keineErfahrungenüber die gleich-
zeitige Anwendung von Heilkrämpfen undVenlafaxin Hennig®

75 mg Retardkapseln vorliegen.
- dawährend der BehandlungmitVenlafaxin Hennig® 75mgRe-

tardkapseln Ihr Blutdruck ansteigen kann, insbesondere wenn
Sie höhere Dosen einnehmen, ist es ratsam, den Blutdruck re-
gelmäßig zu überprüfen.

- wenn Sie kürzlich einen Herzinfarkt erlitten haben oder an ei-
ner nicht stabilisiertenHerzerkrankung leiden, ist besondereVor-
sicht geboten und die für Sie erforderliche Dosis sollte beson-
ders sorgfältig eingestellt werden.

- falls Ihr Gesundheitszustand durch eine Erhöhung der Herz-
frequenz beeinträchtigt werden könnte, da es insbesondere bei
höherer Dosierung zu einer Erhöhung der Herzfrequenz kom-
men kann.

- falls Sie unter erhöhtem Augeninnendruck leiden oder bei Ih-
nen das Risiko an einem akuten Engwinkelglaukom zu er-
kranken erhöht ist, da bei der Anwendung vonVenlafaxin Hen-
nig® 75mgRetardkapseln eineMydriasis (Pupillenerweiterung)
auftreten kann.

- falls Sie mit harntreibenden Mitteln (Diuretika) behandelt wer-
den und dadurch die zirkulierendeBlutmenge vermindert ist oder
ihr Körper zu wenigWasser enthält, da unter der Behandlung
mitVenlafaxin ein erniedrigter Natriumspiegel (Hyponatriämie)
und/oder das so genannte „Syndromder inadäquaten ADH-Se-
kretion“ (SIADH) auftreten kann.

- falls Sie in derVergangenheit an einermanisch-depressivenEr-
krankung gelitten haben oder noch leiden, da, wie bei ande-
ren Antidepressiva auch, unter der BehandlungmitVenlafaxin
Hennig® 75 mg Retardkapseln bei Patienten mit manisch-de-
pressiver Erkrankung Phasen von Überaktivität und Erre-
gungszustände auftreten können.

- wenn Sie wissen, dass Sie unter Blutgerinnungsstörungen lei-
den. Sollte dies der Fall sein, informieren Sie bitte Ihren Arzt,
da möglicherweise das Risiko von Haut- oder Schleimhaut-
blutungen während der Behandlung mit Venlafaxin Hennig®

75 mg Retardkapseln erhöht ist.

Aggression kann bei einem geringen Teil der Patienten, die Anti-
depressiva (eingeschlossen eine Behandlung mit Venlafaxin, Do-
sisänderung bzw.Absetzen) erhalten haben, auftreten.Bei Patienten
mit Aggression in der Vorgeschichte sollte Venlafaxin, wie andere
Antidepressiva auch, mit Vorsicht angewendet werden.

SuizidgedankenundVerschlechterung IhrerDepression/Angst-
störung
Wenn Sie depressiv sind oder unter Angststörungen leiden, kön-
nen Sie manchmal Gedanken daran haben, sich selbst zu verlet-
zen oder Suizid zu begehen.SolcheGedanken können bei der erst-
maligen Anwendung von Antidepressiva verstärkt sein, denn alle
diese Arzneimittel brauchen einige Zeit bis sie wirken, gewöhnlich
etwa zweiWochen, manchmal auch länger.

Das Auftreten dieser Gedanken ist wahrscheinlicher,

- wenn Sie bereits früher einmal Gedanken daran hatten, sich
das Leben zu nehmen oder daran gedacht haben, sich selbst
zu verletzen,

- wenn Sie ein junger Erwachsener sind. Ergebnisse aus klini-
schen Studien haben ein erhöhtes Risiko für das Auftreten von
Suizidverhalten bei jungen Erwachsenen im Alter bis 25 Jah-
re gezeigt, die unter einer psychiatrischenErkrankung litten und
mit einem Antidepressivum behandelt wurden.

Gehen Sie zu Ihrem Arzt oder suchen Sie unverzüglich ein
Krankenhaus auf,wenn Sie zu irgendeinemZeitpunkt Gedanken
daran entwickeln, sich selbst zu verletzen oder sich das Leben zu
nehmen.

Eskannhilfreich sein,wennSie einemFreundoderVerwandten
erzählen, dass Sie depressiv sind oder unter einer Angststörung
leiden.Bitten Sie diese Personen, diese Packungsbeilage zu lesen.
Fordern Sie sie auf, ihnen mitzuteilen, wenn sie den Eindruck ha-
ben, dass sich Ihre Depressionen oder Angstzustände verschlim-
mern oder wenn sie sich Sorgen über Verhaltensänderungen bei
Ihnen machen.

Akathisie/psychomotorische Unruhe
Im Zusammenhang mit der Anwendung von Venlafaxin Hennig®

75 mgRetardkapseln kann es zur Entwicklung von Akathisien, die
charakterisiert sind durch eine subjektiv unangenehmeoder als quä-
lend erlebte Ruhelosigkeit und Notwendigkeit sich zu bewegen, oft
zusammenmit einer Unfähigkeit, still zu sitzen oder still zu stehen.
Dies tritt am ehestenwährend der ersten Behandlungswochen auf.
Für Patienten, bei denen solche Symptome auftreten, kann eine
Dosiserhöhung schädlich sein.

Venlafaxin Hennig® 75mgRetardkapseln sind für eine Behandlung
zurGewichtsreduktion inMonotherapie oder in Kombinationmit ent-
sprechendenWirkstoffen weder untersucht noch dafür zugelassen.
Da unter einer LangzeitbehandlungmitVenlafaxin Hennig® 75mg
Retardkapseln erhöhte Cholesterinwerte auftreten können, sollten
regelmäßige Cholesterinspiegel-Bestimmungen in Erwägung ge-
zogen werden. Bitte achten Sie darauf, dass Sie Venlafaxin Hen-
nig® 75mgRetardkapseln nur in der vomArzt verordnetenDosierung
einnehmen, also keinesfalls mehr Retardkapseln als täglich vor-
gesehen.

Absetzreaktionenbei Beendigung einerBehandlungmit einem
Serotoninwiederaufnahmehemmer
Absatzreaktionen treten bei einer Beendigung der Behandlung
häufig auf, besonders wenn die Behandlung plötzlich abgebrochen
wird (siehe Abschnitt Nebenwirkungen). Das Risiko von Absetz-
symptomen kann von verschiedenen Faktoren abhängig sein,
einschließlich der Behandlungsdauer, der Dosis und der Ge-
schwindigkeit der Dosisverringerung. Im Allgemeinen sind diese
Symptome leicht bis mäßig schwer, bei einigen Patienten können
sie jedoch schwerwiegend sein.Sie treten normalerweise innerhalb
der erstenTage nach Absetzen der Behandlung auf. Im Allgemei-
nen bilden sich diese Symptome von selbst zurück und klingen in-
nerhalb von 2Wochen ab. Bei einigen Personen können sie län-
ger anhalten (2-3 Monate oder länger). Es wird daher empfohlen,
bei einer Beendigung der Behandlung mit Venlafaxin Hennig®

75 mg Retardkapseln die Dosis über einen Zeitraum von mehre-

ren Wochen oder Monaten schrittweise zu reduzieren, entspre-
chend den Bedürfnissen des Patienten (siehe Abschnitt “Wie sind
Venlafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln einzunehmen?”).

Bei Einnahme vonVenlafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln
mit anderen Arzneimitteln:

Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere
Arzneimittel einnehmen/anwenden bzw. vor kurzem eingenom-
men/angewendet haben, auch wenn es sich um nicht verschrei-
bungspflichtige Arzneimittel handelt.

WennVenlafaxin Hennig® 75mgRetardkapseln und bestimmte an-
dere Antidepressiva aus der Gruppe der “MAO-Hemmer” gleich-
zeitig oder unmittelbar nacheinander eingenommenwerden, kön-
nen gefährlicheWechselwirkungen auftreten, die nur schwer zu be-
herrschen sind.Die diesbezüglichenHinweise unter “VenlafaxinHen-
nig® 75mgRetardkapseln dürfen nicht eingenommenwerden,” sind
daher zu beachten.

Aufgrund derMöglichkeit eines Serotonin-Syndroms istVorsicht rat-
sam bei einer Kombination mit anderen Wirkstoffen, die das se-
rotonerge Neurotransmittersystem beeinflussen können (z.B. mit
Lithium, Triptanen, selektiven Serotonin-Wiederaufnahme-
Inhibitoren [SSRI]).

Bei einer gleichzeitigen Anwendung mit Haloperidol (Arzneimittel
zur Behandlung geistig-seelischer Störungen) kann es zu erhöh-
ten Blutspiegeln von Haloperidol kommen.Eine Dosisanpassung
von Haloperidol kann erforderlich sein.

Bei einigen Patienten, die Clozapin (anderesMittel zur Behandlung
geistig-seelischer Störungen) erhielten, kam es nach zusätzlicher
Gabe von Venlafaxin zu erhöhten Clozapin-Blutspiegeln, die vor-
übergehend von Nebenwirkungen (z.B.Krampfanfällen) begleitet
waren.

Eine Zunahme der Blutgerinnungszeit wurde nachGabe vonVen-
lafaxin bei Patienten beobachtet, die unter Therapie mit Warfarin
(ein gerinnungshemmendesMittel) standen.Es wird eine engma-
schige Kontrolle von Patienten unter Therapie mit Gerinnungs-
hemmern empfohlen.

Sie sollten Ihren Arzt darauf hinweisen, wenn Sie häufiger Arz-
neimittel mit demWirkstoff Cimetidin (einMittel zur Behandlung von
Entzündungen undGeschwüren derMagen- undDarmschleimhaut)
einnehmen.Cimetidin kann dieVerstoffwechselung desVenlafaxins
beeinflussen.Gewöhnlich hat dies keine klinische Bedeutung und
es ist keine Anpassung der Dosis erforderlich. Bei älteren Patien-
ten und bei Patientenmit gestörter Leberfunktion könnte dieWech-
selwirkungmöglicherweise ausgeprägter sein;daher ist bei solchen
Patienten ggf. eine niedrigere Anfangsdosierung und eine ent-
sprechende Überwachung bezüglich eventuell auftretender Ne-
benwirkungen angezeigt, wenn Venlafaxin Hennig® 75 mg Re-
tardkapseln und Cimetidin gleichzeitig eingenommen werden.

Die Wirkung und die Nebenwirkungen von Imipramin, einem an-
deren Wirkstoff zur Behandlung der Depression, können bei
gleichzeitiger Behandlung mit Venlafaxin Hennig® 75 mg Retard-
kapseln und Imipramin verändert werden.

Die gleichzeitige Gabe von Ketokonazol (einemMittel u.a. zur Be-
handlung von Pilzinfektionen) kann zu erhöhten Blutspiegeln von
Venlafaxin und seinem Hauptstoffwechselprodukt führen.

Bei einer gleichzeitigen Gabe von Venlafaxin und Metoprolol (ein
Mittel u. a. zur Behandlung des Bluthochdrucks) wurde ein erhöh-
ter Blutspiegel vonMetoprolol beobachtet; die klinische Bedeutung
dieses Sachverhalts ist nicht bekannt.

Anwendung bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren

Venlafaxin Hennig® 75mgRetardkapseln sollten nicht bei Kindern
und Jugendlichen unter 18 Jahren angewendet werden.Zudemsoll-
ten Sie wissen, dass Patienten unter 18 Jahren bei Einnahme die-
ser Klasse vonArzneimitteln ein erhöhtesRisiko für Nebenwirkungen
wie Suizidversuch, suizidale Gedanken und Feindseligkeit (vor-
wiegendAggressivität, oppositionellesVerhalten undWut) aufweisen.
Dennoch kann Ihr Arzt einem Patienten unter 18 Jahren Venlafa-
xin Hennig® 75 mg Retardkapseln verschreiben, wenn er ent-
scheidet, dass dieses Arzneimittel im bestmöglichen Interesse des
Patienten ist.Wenn Ihr Arzt einemPatienten unter 18 JahrenVen-
lafaxin Hennig® 75mgRetardkapseln verschrieben hat undSie dar-
über sprechenmöchten, wendenSie sich bitte erneut an Ihren Arzt.
Sie sollten Ihren Arzt benachrichtigen, wenn bei einem Patienten
unter 18 Jahren, derVenlafaxin Hennig® 75mgRetardkapseln ein-
nimmt, eines der oben aufgeführten Symptome auftritt oder sich
verschlimmert. Darüber hinaus sind die langfristigen sicherheits-
relevanten Auswirkungen von Venlafaxin Hennig® 75 mg Retard-
kapseln in Bezug aufWachstum, Reifung und kognitive sowieVer-
haltensentwicklung in dieser Altersgruppe noch nicht nachgewie-
sen worden.
Wird Venlafaxin bei Kindern und Jugendlichen eingesetzt, sollten
Gewicht und Blutdruck regelmäßig bestimmt werden.Es sollte er-
wogen werden, bei Kindern und Jugendlichen mit einem langan-
haltenden Blutdruckanstieg die Behandlung zu beenden bzw. bei
einer Langzeitbehandlung die Cholesterinwerte zu bestimmen.Die
Sicherheit bei Kindern unter 6 Jahren wurde nicht untersucht.

Schwangerschaft und Stillzeit

InformierenSie IhrenArzt, wennSie schwanger geworden sind oder
beabsichtigen, schwanger zu werden, und stellen Sie sicher, dass
IhreHebammeund/oder Ihr Arzt / Ihre Ärztin darüber informiert sind,
dass Sie mit Venlafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln behandelt
werden.

Sie sollten Venlafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln nicht ein-
nehmen, wenn Sie schwanger sind, es sei denn, das Arzneimittel
wurde Ihnen ausdrücklich von IhremArzt verschrieben.Sie sollten
die BehandlungmitVenlafaxin Hennig® 75mgRetardkapseln nicht
plötzlich absetzen.

Ähnliche Arzneimittel wie dieses (so genannte SSRI) können, wenn
sie während der Schwangerschaft (insbesondere im letzten Drit-
tel) eingenommen werden, zu einer ernsthaften Gesundheitsbe-
einträchtigung des Neugeborenen führen, die primäre oder persi-
stierende pulmonale Hypertonie des Neugeborenen (PPHN) ge-
nannt wird und die sich darin zeigt, dass das Neugeborene schnel-
ler atmet und eine Blaufärbung der Haut aufweist.Diese Sympto-
me beginnen normalerweise während der ersten 24 Stunden nach
der Geburt. Bitte nehmen Sie in einem solchen Fall sofort mit Ih-
rer Hebamme und/oder Ihrem Arzt Kontakt auf.

Falls SieVenlafaxin Hennig® 75mgRetardkapseln vor der Geburt
eingenommen habe, teilen Sie dies IhremArzt mit, da Ihr Kind bei
der Geburt einige Beschwerden zeigen könnte. Manche Neuge-
borene, dieVenlafaxin spät in den letzten 3Monaten der Schwan-
gerschaft ausgesetzt waren, entwickelten Komplikationen, die Un-
terstützung der Atmung und verlängertenKlinikaufenthalt erforderten.

Informieren Sie Ihren Arzt, wenn Sie Ihr Kind stillen.Venlafaxin und
sein aktives Abbauprodukt gehen in die Muttermilch über. Ihr Arzt
wird entscheiden, ob Sie stillen/abstillen sollen oder ob Sie die Be-
handlung mit Venlafaxin fortsetzen/absetzen sollen. Der gestillte
Säugling sollte sorgsam überwacht werden und wenn Beschwer-
denwie gesteigerte Erregbarkeit, Schlaflosigkeit oder schlechteNah-
rungsaufnahmeauftreten, wendenSie sich umgehend an IhrenArzt.

Anwendung bei älteren Menschen

Bei älterenPatienten ist nicht selten dieNierentätigkeit eingeschränkt,
so dass dieAusscheidung vonVenlafaxin verlangsamt erfolgen kann.
Die erforderliche Dosis ist daher bei älteren Patienten besonders
sorgfältig zu ermitteln.

Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von Maschinen:

Sie dürfen sich nicht an das Steuer eines Fahrzeugs setzen, weil
nach den bisher vorliegenden Erfahrungen nicht ausgeschlossen
werden kann, dassVenlafaxin Hennig® 75mgRetardkapseln in Ein-
zelfällen auch bei bestimmungsgemäßer Anwendung die Fähigkeit
herabsetzen, imStraßenverkehr oder beimBedienen vonMaschinen
auf unerwartete oder plötzliche Ereignisse schnell und gezielt ge-
nug zu reagieren.
Besonders zu Beginn und auch bei plötzlicher Beendigung der Be-
handlung sollten Sie mit Einschränkungen Ihres Urteils- und Re-
aktionsvermögens rechnen.FahrenSie nicht Auto oder andere Fahr-
zeuge, bedienen Sie keine gefährlichen elektrischen Werkzeuge
oder Maschinen, bis Sie sicher sind, dass Venlafaxin Hennig® 75
mgRetardkapseln Ihre Reaktionsfähigkeit nicht verschlechtern! Ar-
beiten Sie nicht ohne sicheren Halt! Denken Sie besonders dar-
an, dass Alkohol oder andere beruhigende Medikamente Ihr Re-
aktionsvermögen zusätzlich verschlechtern können!

Wichtige Informationen über bestimmte sonstigeBestandteile
vonVenlafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln

Dieses Arzneimittel enthält Sucrose. Bitte nehmen Sie Venlafaxin
Hennig® 75 mg Retardkapseln daher erst nach Rücksprache mit

Ihrem Arzt ein, wenn Ihnen bekannt ist, dass Sie unter einer Un-
verträglichkeit gegenüber bestimmten Zuckern leiden.

Gebrauchsinformation: Information für den Anwender
Venlafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln

Wirkstoff: Venlafaxinhydrochlorid
Zur Anwendung bei Erwachsenen

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arzneimittels beginnen.
- Heben Sie die Packungsbeilage auf.Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
- Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.
- Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann anderen Menschen scha-
den, auch wenn diese dieselben Symptome haben wie Sie.

- Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen bemerken, die nicht in dieser
Gebrauchsinformation angegeben sind, informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker.
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3. WIESINDVENLAFAXINHENNIG® 75MGRETARDKAPSELN
EINZUNEHMEN?

Dosierungsanleitung, Art und Dauer der Anwendung

Die folgendenAngaben gelten, soweit Ihnen ihr ArztVenlafaxin Hen-
nig® 75mg Retardkapseln nicht anders verordnet hat.Bitte halten
Sie sich an die Einnahmevorschriften, daVenlafaxin Hennig® 75mg
Retardkapseln sonst nicht richtig wirken können!

Wie oft und in welcher Menge sollten SieVenlafaxin Hennig®

75 mg Retardkapseln einnehmen?
Nehmen SieVenlafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln immer ge-
nau nach Anweisung des Arztes ein.Bitte fragen Sie bei IhremArzt
oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht ganz sicher sind.Ändern
Sie die vom Arzt festgesetzte Dosis nicht eigenmächtig!
Falls vomArzt nicht anders verordnet, ist die übliche Dosis sowohl
bei depressiven Erkrankungen als auch bei sozialer Phobie zu Be-
ginn der Behandlung eine 75mgRetardkapsel täglich (entsprechend
75 mgVenlafaxin).
Die Dosis kann bei Bedarf auf zwei 75 mg Retardkapseln täglich,
die auf einmal eingenommen werden, (oder eine 150 mg Retard-
kapsel) erhöht werden (entsprechend 150mgVenlafaxin).Falls er-
forderlich, kann bei depressivenErkrankungen oder bei sozialer Pho-
bie die tägliche Dosis weiter bis auf drei 75mgRetardkapseln (ent-
sprechend 225mgVenlafaxin) erhöht werden, die ebenfalls auf ein-
mal eingenommenwerden.Die Dosiserhöhung kann bei Bedarf in
Abständen von etwa zweiWochen, frühestens jedoch nach vierTa-
gen erfolgen.
Wenn bei depressiven Erkrankungen ein schneller Wirkungsein-
tritt erwünscht ist, z.B.bei schwer depressiven oder stationären Pa-
tienten, beträgt die empfohlene Anfangsdosis eine bis zwei 75mg
Retardkapseln (entsprechend 75 bis 150mgVenlafaxin) einmal täg-
lich. Diese Dosis kann alle zwei bis drei Tage um eine 75 mg Re-
tardkapsel (75mgVenlafaxin) bis auf vier 75mgRetardkapseln (oder
zwei 150mgRetardkapseln, entsprechend 300mgVenlafaxin) ge-
steigert werden.Die höchste empfohleneTagesdosis bei Depres-
sionen beträgt fünf Retardkapseln (entsprechend 375 mg Venla-
faxin). Die Erhaltungsdosis ist in Abhängigkeit vom therapeutischen
Ansprechen des Patienten und der Verträglichkeit zu ermitteln.

Patientenmit Einschränkung der Nieren- oder Leberfunktion
Patienten mit Nieren- oder Lebererkrankungen sollten niedrigere
Dosen erhalten. Folgen Sie bitte der Anweisung Ihres Arztes. Als
allgemeine Regel gilt, dass bei Nierenfunktionsstörungen die Do-
sis um 25-50% gesenkt werden sollte; dialysepflichtige Patienten
erhalten die halbeDosis, die erst nach Beendigung der Dialyse ein-
zunehmen ist. Bei Patienten mit mäßiger Einschränkung der Le-
bertätigkeit wird die Dosis halbiert; bei einigen Patienten kann eine
weitere Dosissenkung erforderlich sein.

Ältere Patienten
Bei älterenPatientenwird keineDosisanpassung ausschließlich auf-
grund ihres Alters empfohlen, jedoch sollte grundsätzlich bei älte-
ren Patienten dieDosis besonders sorgfältig eingestellt werden (sie-
he unter “2. WASMÜSSENSIEVORDEREINNAHMEVONVEN-
LAFAXIN HENNIG® 75 MG RETARDKAPSELN BEACHTEN?”).

Für die jeweils oben beschriebenen Aufdosierungsschritte zu je
75 mgVenlafaxin sowie für niedrigere/höhere Dosierungen stehen
weitereDarreichungsformenmit niedrigerer/höherer Einzeldosis zur
Verfügung.

Wie und wann sollten Sie Venlafaxin Hennig® 75 mg Retard-
kapseln einnehmen?
Venlafaxin Hennig® 75mgRetardkapseln sollten entwedermorgens
oder abends zusammen mit einer Mahlzeit mit ausreichend Flüs-
sigkeit eingenommen werden, da sie dann besser vertragen wer-
den. Sie sollten die Retardkapseln jedenTag ungefähr zur gleichen
Zeit einnehmen.

Wie lange sollten SieVenlafaxinHennig® 75mgRetardkapseln
einnehmen?
Die Dauer der Behandlung wird von Ihrem Arzt bestimmt. Bei
schwerwiegenderen depressiven Erkrankungen dauert die Be-
handlung gewöhnlichmehrereMonate.Dabei sollenVenlafaxinHen-
nig® 75 mg Retardkapseln auch nach Besserung der Symptome
zur Verhinderung eines Rückfalls weiter genommen werden. Zur
Verhinderung neu auftretender depressiver Erkrankungen kann es
erforderlich sein,Venlafaxin Hennig® 75mgRetardkapseln dauerhaft
einzunehmen, wobei die gleichen Dosierungen angewendet wer-
denwie bei der Anfangsbehandlung.Das Leiden vonAngstpatienten
erstreckt sich oft über viele Jahre, solche Patienten benötigen da-
her eine Dauertherapie (6 Monate oder länger). Die Beendigung
der Behandlung sollte durch eine schrittweiseVerringerung der täg-
lichen Dosis erfolgen. Bei einer Behandlungsdauer von mehr als
sechsWochen sollte sich die allmähliche Verringerung der Dosis
über mindestens zweiWochen erstrecken.

Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, wenn Sie den
Eindruck haben, dass dieWirkung vonVenlafaxin Hennig® 75 mg
Retardkapseln zu stark oder zu schwach ist.

Absetzreaktionen bei Beendigung einer BehandlungmitVen-
lafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln:
Ein plötzliches Absetzen der Behandlung sollte vermiedenwerden.
Bei Beendigung einer Behandlung mit Venlafaxin Hennig® 75 mg
Retardkapseln sollte die Dosis schrittweise über einen Zeitraum von
mindestens ein bis zwei Wochen reduziert werden, um das Risi-
ko von Absetzreaktionen zu verringern.Wenn nach einer Dosis-
verringerung oder Absetzen des Arzneimittels stark beeinträchti-
gende Absetzerscheinungen auftreten, sollte erwogenwerden, die
zuletzt eingenommeneDosis erneut einzunehmen, um diese dann
nach Anweisung des Arztes in kleineren Schritten zu reduzieren.

Anwendungsfehler und Überdosierung

Wenn Sie eine größere Menge vonVenlafaxin Hennig® 75mg
Retardkapseln eingenommen haben, als Sie sollten:
Wenn nach Einnahme großer MengenVenlafaxin Hennig® 75 mg
Retardkapseln einVerdacht auf eineVergiftung vorliegt, sollte un-
verzüglich ein Arzt informiert werden.

Wenn Sie die Einnahme von Venlafaxin Hennig® 75 mg Re-
tardkapseln vergessen haben:
Wenn Sie einmal die Einnahme vergessen haben und dies inner-
halb von 12 Stunden nach dem üblichen Einnahmezeitpunkt be-
merken, nehmenSie die vergesseneDosis umgehendein.Die näch-
ste Dosis wird dann zur üblichen Tageszeit eingenommen.
Wenn Sie die Einnahme fürmehr als zwölf Stunden vergessen ha-
ben, nehmenSie die nächste Dosis wie üblich ein.Es ist dann nicht
erforderlich, die vergessene Einnahme nachzuholen.

Wenn Sie die Einnahme von Venlafaxin Hennig® 75 mg Re-
tardkapseln abbrechen:
Sie sollten die Behandlung niemals eigenmächtig beenden, es sei
denn, Sie vermuten eine schwerwiegendeNebenwirkung. In jedem
Fall sollten Sie sofort Rücksprache mit Ihrem behandelnden Arzt
nehmen.

WennSie weitere Fragen zur Anwendung des Arzneimittels haben,
fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Welche Anwendungsfehler müssen Sie vermeiden?
Bitte nehmen Sie die Retardkapseln nicht im Liegen und nicht mit
zuwenig, sondern immermit einer größerenMenge Flüssigkeit ein.

4. WELCHE NEBENWIRKUNGEN SIND MÖGLICH?

Wie alle Arzneimittel können Venlafaxin Hennig® 75 mg Retard-
kapseln Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem auftre-
ten müssen.

WelcheNebenwirkungen könnenbei der Anwendung vonVen-
lafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln auftreten?
Nebenwirkungen treten vor allem zu Beginn der Behandlung und
bei höheren Dosen auf.Mit folgendenNebenwirkungen ist zu rech-
nen

sehr häufig mehr als 1 von 10 Behandelten
häufig weniger als 1 von 10, aber mehr als 1 von 100

Behandelten
gelegentlich weniger als 1 von 100, aber mehr als 1 von

1.000 Behandelten
selten weniger als 1 von 1.000, aber mehr als 1 von

10.000 Behandelten
sehr selten weniger als 1 von 10.000 Behandelten, ein-

schließlich Einzelfälle

Allgemeine Erscheinungen:
Häufig – Schwäche/ Erschöpfung; gelegentlich – Überempfind-
lichkeitsreaktion gegenüber Licht; sehr selten – akute allergische
Reaktionen

Herz-Kreislauf-System:
Häufig – Blutdruckanstieg, Gefäßerweiterung (meist Hitzewallun-
gen); gelegentlich – kurze Ohnmachtsanfälle, Herzrasen, ernied-
rigter Blutdruck, Blutdruckabfall beimAufstehen.;sehr selten –EKG-
Veränderungen (QT- undQRS-Verlängerung, Kammerflimmern, ven-
trikuläre Tachykardie)

Blut und Lymphsystem:
Gelegentlich – kleinflächige Hautblutungen, Schleimhautblutungen;
selten – verlängerte Blutungsdauer;Verminderung der Blutplättchen
(Thrombopenie); sehr selten – Blutbildveränderungen (Agranulo-
zytose, aplastische Anämie, Neutropenie, Panzytopenie).

Atmung:
Häufig – Gähnen; sehr selten – Eosinophilie in der Lunge.

Verdauungssystem:
Sehr häufig – Übelkeit; häufig – Erbrechen, Appetitlosigkeit, Ver-
stopfung; gelegentlich – unbewusstes Knirschenmit den Zähnen,
Durchfall; sehr selten – Entzündung der Bauchspeicheldrüse.

Stoffwechsel:
Häufig – erhöhte Cholesterinwerte (insbesondere bei längerer An-
wendung und möglicherweise höherer Dosierung), Gewichtsab-
nahme; gelegentlich – Leberwertveränderungen, Gewichtszu-
nahme, Abnahme des Natriumspiegels im Blut; selten – Leber-
entzündung, unangemessene Ausschüttung des antidiuretischen
Hormons (SIADH); sehr selten – Erhöhung des Prolaktinspiegels.

Skelettmuskulatur und Bindegewebe:
Sehr selten – Untergang der Muskelzellen mit Muskelschwäche
(Rhabdomyolyse).

Zentrales Nervensystem:
Häufig – Schwindel, Mundtrockenheit, Schlaflosigkeit, Nervosität,
Dämpfung, ungewöhnliche Trauminhalte, Abnahme des ge-
schlechtlichen Verlangens, Missempfindungen wie Kribbeln oder
taubesGefühl, Zittern, erhöhteMuskelspannung;gelegentlich – Be-
wegungsdrang, Teilnahmslosigkeit, Sinnestäuschungen, Muskel-
zuckungen; selten – psychomotorische Unruhe/Akathisie (Unfä-
higkeit zum ruhigen sitzen bleiben (s.Abschnitt „2.WASMÜSSEN
SIEVORDER EINNAHMEVONVENLAFAXIN HENNIG® 75 MG
RETARDKAPSELNBEACHTEN?“).Krampfanfälle,Manie,malignes
neuroleptisches Syndrommit Fieber, Muskelstarre und Störungen
des vegetativen Nervensystems (z. B. Herzjagen, Bluthochdruck,
Bewusstseinstrübungen), Serotonin-Syndrom, gekennzeichnet
durch mehrere der folgenden Symptome: Erregung, Verwirrtheit,
gesteigerte Reflexe, Muskelzuckungen, Zittern, Schwitzen, Durch-
fall sehr selten – Delirium, Bewegungsstörungen (extrapyramida-
le Reaktionen, z.B. fehlerhafteMuskelspannungen [Dystonien] und
fehlerhafte Bewegungsabläufe [Dyskinesien]).
Häufigkeit unbekannt:suizidaleGedanken, suizidalesVerhalten.Fäl-
le von Suizidgedanken und suizidalemVerhalten während derThe-
rapie mit Venlafaxin oder kurze Zeit nach Beendigung der Be-
handlung sind berichtet worden (siehe Abschnitt „2.WASMÜSSEN
SIEVORDER EINNAHMEVONVENLAFAXIN HENNIG® 75 MG
RETARDKAPSELN BEACHTEN?“).

Sinnesorgane:
Häufig – Störungen der Akkommodation des Auges (Einstellung
des Auges auf Nah- oder Fernsehen), Pupillenerweiterung, Seh-
störungen; gelegentlich – Ohrgeräusche (Tinnitus), Ge-
schmacksveränderungen; sehr selten – Erhöhung des Augenin-
nendrucks (Engwinkelglaukom bzw.Winkelblockglaukom).

Haut:
Häufig – Schwitzen (einschließlich Nachtschweiß); gelegentlich –
Ausschlag, Haarausfall; sehr selten – schwere Hautveränderungen
(Erythemamultiforme, Stevens-Johnson-Syndrom), Hautjucken (Pru-
ritus, Urtikaria).

Nieren und Fortpflanzungssystem:
Häufig –Ejakulations-,Orgasmus- undPotenzstörungenbeimMann,
Probleme beimWasserlassen (meistensVerzögerung); gelegent-
lich – Orgasmusstörungen bei der Frau, Menorrhagie, Harnver-
haltung.

Andere mögliche Nebenwirkungen
Gelborange S kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Nebenwirkungen bei Behandlungsende:
Nach einer BehandlungmitVenlafaxin kann es in Abhängigkeit von
der eingenommenen Dosis und der Behandlungsdauer zu Ab-
setzerscheinungen kommen, besonders dann, wenn die Be-
handlung plötzlich beendet wird.Symptome, die bei abruptemAb-
setzen, bei einer Dosisverringerung oder auch beim Absetzenmit
schrittweiser Verringerung der Dosis beobachtet wurden, umfas-
sen Müdigkeit, Schläfrigkeit, Kopfschmerzen, Benommenheit,
Schwindel, Schlafstörungen, Schlaflosigkeit, Angst, Nervosität, Er-
regung, Verwirrtheit, leichte Manie, Kribbeln in den Gliedmaßen,
Mundtrockenheit, Appetitlosigkeit, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall und
Schwitzen. Die Mehrzahl der Absetzerscheinungen sind nicht
schwerwiegend und klingen spontan ab.Eswird empfohlen, die Be-
handlung durch schrittweise Verringerung der Dosis zu beenden
(s.Abschnitt “Dosierungsanleitung, Art undDauer der Anwendung”).
In klinischenStudienmit Kindern und Jugendlichen ähnelte dasNe-
benwirkungsprofil insgesamt dem bei Erwachsenen.Wie bei Er-
wachsenen wurden vermindert Appetit, Gewichtsabnahme, Blut-
druckanstieg und erhöhte Cholesterinwerte beobachtet.Außerdem
wurden Bauchschmerzen, Bewegungsdrang, gestörteVerdauung
(Dyspepsie), kleinflächige Hautblutungen, Nasenbluten undMus-
kelschmerzen (Myalgien) beobachtet.

Absetzreaktionen bei Beendigung einer BehandlungmitVen-
lafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln:
Absetzreaktionen treten bei einer Beendigung der Behandlung häu-
fig auf.Schwindelgefühl, Empfindungsstörungen (einschließlich Par-
ästhesien), Schlafstörungen (einschließlich Schlaflosigkeit und in-
tensiver Träume), Erregtheit oder Angst, Übelkeit und/oder Erbre-
chen, Zittern und Kopfschmerzen sind die am häufigsten berich-
teten Reaktionen. Im Allgemeinen sind diese Symptome leicht bis
mäßig schwer und gehen von selbst zurück, bei einigen Patienten
können sie jedoch schwerwiegend sein und länger bestehen blei-
ben. Es wird daher geraten, wenn eine Behandlung mit Venlafa-
xin Hennig® 75 mg Retardkapseln nicht mehr erforderlich ist, die
Dosis schrittweise zu reduzieren.

WelcheMaßnahmen sind bei Nebenwirkungen zu empfehlen?
DiemeistenNebenwirkungen klingen von allein ab. Informieren Sie
Ihren Arzt, wenn Nebenwirkungen bestehen bleiben. Informieren
Sie unverzüglich Ihren Arzt, wenn bei Ihnen nicht erklärbare Haut-
ausschläge, Hautverfärbungen oder Schwellungen auftreten.

Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker, wenn eine der auf-
geführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie
Nebenwirkungen bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinfor-
mation angegeben sind.

5. WIESINDVENLAFAXINHENNIG® 75MGRETARDKAPSELN
AUFZUBEWAHREN?

Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf der Durchdrückpackung
und der Faltschachtel angegebenenVerfallsdatum nicht mehr ver-
wenden. DasVerfallsdatumbezieht sich auf den letztenTag desMo-
nats.

Für dieses Arzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedin-
gungen erforderlich.

Das Arzneimittel darf nicht im Abwasser oder Haushaltsabfall ent-
sorgt werden.Fragen Sie Ihren Apotheker, wie das Arzneimittel zu
entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr benötigen.Diese Maßnah-
me hilft die Umwelt zu schützen.

6. WEITERE INFORMATIONEN

WasVenlafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln enthalten:

DerWirkstoff ist: 84,87 mg Venlafaxinhydrochlorid, entsprechend
75 mgVenlafaxin.

Die sonstigen Bestandteile sind:

Inhalt einer Kapsel:
Zucker-Stärke-Pellets
Hyprolose
Hypromellose
Talkum
Ethylcellulose
Dibutyldecandioat
Ölsäure
Hochdisperses Siliciumdioxid

Kapselhülle:
Gelatine
Natriumdodecylsulfat
Gelborange S (E110)
Chinolingelb (E104)
Titandioxid (E171)

WieVenlafaxin Hennig® 75 mg Retardkapseln aussehen und
Inhalt der Packung:

Venlafaxin Hennig® 75mgRetardkapseln sind transparent gelb ge-
färbt.

Blisterverpackungen (Aluminium / PVC) mit:
14, 50 und 100 Hartkapseln, retardiert.

Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen in den
Verkehr gebracht.

Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller

HENNIG ARZNEIMITTEL
GmbH & Co. KG
Liebigstraße 1-2
65439 Flörsheim am Main
Deutschland
Tel: +49-6145-508-0
Fax: +49-6145-508-140
info@hennig-am.de

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt überarbeitet im
08/2011.
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